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Denkhmäler in der Siegesallee zu Berlin

Freitag den 25 März 1898
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Am 22 März ſind die erſten drei der vom
Kaiſer der Stadt Berlin zum Geſchenk gemachten
Denkmäler an der Siegesallee feierlich enthüllt worden
Es ſind etwas über drei Jahre verfloſſen ſeit Kaiſer
Wilhelm an ſeinem Geburtstage durch einen Erlaß
von ſeinem Entſchluß Kunde gab daß er ſeiner Haupt
ſtadt für die vom Wrangelbrunnen an der Thier
gartenſtraße nach der Siegesſäule auf dem Königsplatz
führende Siegesallee einen künſtleriſchen Ehrenſchmuck

in Geſtalt hiſtoriſcher Gruppenbildwerke ſtiften wolle

Unter ſeiner eigenen Bethätigung ſind die Entwürfe
zu den Marmorgruppen entſtanden deren erſte nun
mehr enthüllt wurden

Die Reihe wird eröffnet durch die Gruppe des
Markgrafen Otto nebſt ſeinen Begleitfiguren die
in unſerer beiſtehenden Abbildung der drei Denkmals
gruppen die oberſte Reihe einnimmt Die Figuren
dieſer Gruppe aus dem genannten Fürſten und dem
Hevellerfürſten Pribislaw zu ſeiner Linken und dem
Abt Sibold von Lehnin zu ſeiner Rechten beſtehend

entſtammt dem Atelier von Max Unger
Die mittlere Reihe unſerer Abbildung zeigt den

Markgrafen Albrecht II 1204 1220 mit den
Büſten des Hochmeiſters des Deutſchen Ordens Her
mann von Salza zur Linken und des Verfaſſers des
Sachſenſpiegels des anhaltiniſchen Schöffen Eike von
Repkow zur Rechten Albrechts Dieſe Gruppe iſt von
dem Bildhauer Johannes Boeſe hergeſtellt und
nimmt unter den Denkmälern den Platz unmittelbar
an der Charlottenburger Chauſſee ein

Die unterſte Reihe unſerer Zeichnung ſtellt Albrecht
den Bären dar nebſt den Büſten zweier geiſtlicher
Würdenträger ſeiner Zeit Die Gruppe iſt von Walter
Schott entworfen jedoch hat ſie bis zum Enthüllungs
termin 22 März noch nicht fertiggeſtellt werden können

Als dritte fertige Gruppe iſt die von dem Bildhauer
Uphues entworfene Gruppe mit Otto III zu nennen

Sämmtliche Denkmalsgruppen ſind in Niſchenform

zu beiden Seiten der Siegesallee angelegt Dieſe
Niſchen werden im Halbkreiſe umrahmt von einem als
Bank dienenden aus weißen Marmorblöcken ange
fertigten prachtvollen Sockel Jede Bank iſt durch
einen ſtiliſirten Adler mit der Kaiſerkrone darüber ab
geſchloſſen Der Fußboden der um einige Stufen er
höht angelegten Niſchen iſt mit Moſaikpflaſter belegt
Eine jede Gruppenanlage iſt im Halbkreiſe von einer
Taxushecke umgeben

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 23 März
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Graf Poſadowsky Tirpitz

p Thielmann v Bülow Auf der Tagesordnung ſteht die zweite
Leſung des Flottengeſetzes Das Haus iſt in allen Theilen gut
beſeßt

Abg Lieber Ctr als Referent berichtet in mehr als zweiſtündiger
Rede über die Verhandlungen der Kommiſſion und deren Beſchlüſſe
Die Vorlage ſei dem Reichstage mit einem ſo reichen begründenden Material
zugegangen wie dies noch niemals geſchehen ſei Es gelte dies namentlich
von der Denkſchrift Die Geſichtspunkte der Denkſchrift eröffneten eine
neue Phaſe in unferem Kriegsflottenweſen Das AB C ihrer Betrachtungen
fei daß Deutſchland jedes Jahr an Bevölkerung um 600000 Köpfe
wachſe und daß daher umſo mehr unſere Ein und Ausfuhr zu ſichern
ſei Das heiße ſeemänniſch geſprochen vor Allem ſeien unſere Küſten zu
ſchützen Heiterkeit links Er wiſſe nicht was die Herren gegen die
Worte ſeemänniſch geſprochen einzuwenden haben Wiederholte Heiterkeit
Die Mehrheit der Kommiſſion habe dieſen Geſichtspunkt gebilligt Redner
geht dann ausführlich auf die Budget bezw Verfaſſungsfrage ein Zu
bedauern ſei es daß letzterer nicht ſchon früher ſo klar geſtell worden ſei
wie dies in der Kommiſſion geſchehen ſei Es wäre dann manches über
eilte Wort innerhalb und außerhalb des Hauſes unterblieben Die Mehr
heit der Kommiſſion habe ſich jedenfalls überzeugt daß die Bindung nicht
nur eine verfaſſungsmätßzig ſondern auch eine ſachlich wohlbegründete
Forderung ſei Auch der Einwand daß es ſich eigentlich um ein Aeternat
handle ſei hinfällig denn es handle ſich dabei um nichts Ungewöhnliches
Ein Aeternat ſei ſchließlich jedes Geſetz Weiter referirt Redner über die
Deckungsfrage und die vielen dazu in der Kommiſſion gemachten Vor
ſchläge wobei er die Erklärung des Staatsſekretärs v Poſadowsky in
der Budgetkommiſſion verlieſt Endlich empfiehlt Redner den S I der
von der Organiſation der Flotte handelt zur Annahme Nach einer
kurzen Geſchäftsordnungsdebatte begründet Abg Lieber die Beſchlüſſe der
Kommiſſion zu S 1 in ausführlicher Weiſe

Abg Graf Hompeſch Ctr Jch habe Namens meiner Freunde eine
kurze Erklärung abzugeben Die dem Reichstage unterbreitete Flotten
vorlage hat durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion in Bezug auf Organiſation
Bindung und Deckung ſowie durch die hinſichtlich der letzteren von den
Regierungen abgegebenen Erklärungen eine ſolche Geſtaltung erfahren daß
ihr in dieſer Form nach Anſicht der Mehrheit meiner Freunde entſprochen
werden kann Eine Minderheit meiner Freunde fühlt ſich zwar in den
Zielen mit der Mehrheit cinig hält aber bezüglich der Wege auf welchen
dieſe Ziele zu erreichen ſeien an ihren urſprünglichen Bedenken feſt Wenn
gleich die Mehrheit von uns den Gründen der Minderheit die Würdigung
nicht verſagt ſo hält ſie es doch nicht für richtig deshalb einem Geſetz
nicht zuzuſtiinmen welches für die Entwickelung Deutſchlands von ſo
roßer Bedeutung iſt Die Mehrheit meiner Freunde wird daher für die

lage ſtimmen
Afg v Levetzow konſ erklärt die Zuſtimmung der Konſervativen

r der Vorlage Den Z8 lieſen ſich ſeine Freunde allerdings blos ge
ſie verwahrten ſich dagegen daß in der Zuſage einer Nichtbelaſtung
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des Maſſenverbrauchs eine Präjudiz erblickt wird und künftig daraus Konſe
quenzen gezogen werden dürfen

Abg Schoenlank Soz Die ganze heutige Sitzung iſt ja doch nur
ein Epilog zu einer bereits getroffenen Entſcheidung Das Centrum
desavouirt durch die Lieber ſchen Erklärungen ſeine ganze bisherige Politik
Man ſieht ja auch wie Dr Lieber nicht nur von uns ſondern auch von
der temperamentvollen ſüddeutſchen Centrumspreſſe in Ausdrücken an
gegriffen wird die ich nicht wiedergeben will Der heutige Tag iſt nicht
eine Aera des Abſchluſſes ſondern nur ein Anfang Das dicke Ende
kommt noch nach Jm ſtillen Kämmerlein wird ſich Herr Lieber der heute
den Beifall der Nationalliberalen gefunden und auch verdient hat noch
fragen für wen habe ich gearbeitet Für den König von Preußen
Lachen rechts Auf der Reiſe nach Kiagotſchau iſt der Prinz Heinrich

nicht von Sieg zu Sieg geſchritten ſondern von Havarie zu Havarie
Sein Schiff hat ſich ſchon im Nordoſtſee Kanal ein Loch in den Bauch
geſtoßen Große Heiterkeit rechts Ruf So bewilligen Sie doch beſſere
Schiffel Stürmiſche Heiterkeit Selbſt das Hamburger Organ Bismarcks
hat gemeint Kigotſchau ſei nur der Strick der dem Reichstage um den
Hals gelegt wird Gelächter rechts Jhr Lachen iſt blos ein Lachen
der Verlegenheit Redner erklärt dann noch kurz ſeine Partei lehne
8 1 ab

Abg v Hertling Ctr Der Vorredner hat Angriffe gegen die
Mehrheit meiner Partei gerichtet und dabei auf den Abg Windthorſt
Bezug genommen Nun ich bin überzeugt derſelbe würde auch heute
mit uns ſtimmen denn er war ſtets der Meinung daß eine politiſche
Partei ſich nicht auf ſtarre Formen feſtlegen dürfe ſondern den Bedürf
niſſen Rechnung tragen müſſe unbeſchadet derjenigen Grundſätze an
denen über allen Wechſel der Bedürfniſſe hinaus feſtgehalten werden muß
Und ſo denken auch wir heute noch Wenn jetzt das Centrum in großen
nationalen Fragen den Ausſchlag zu geben hat ſo ſind wir uns auch der
damit verbundenen Verantwortlichkeit bewußt Wir haben ſtets bewilligt
was nothwendig iſt Auch bei dem Militärſeptennat haben wir jeden Mann
und jeden Groſchen bewilligt nur das Septennat ſelbſt nicht Rufe links
Nun alſo Ja doch nur deshalb weil das Septennat mit der Sache
ſelbſt nicht im unmittelbaren Zuſammenhange ſtand Windthorſt wollte
damals 3 auch 5 Jahre bewilligen Aber man verlangte 7 Jahre weil
man eine Machtfrage daraus machen wollte Redner weiſt ſodann darauf
hin wie ſich die Verhältniſſe ſeit 1880 geändert haben welchen Aufſchwung
unſer Handel ſeit Beginn und infolge der Schutzzollpolitik genommen
Bei ſolcher Entwickelung unſeres Seehandels müſſen wir uns ſragen ob
denn auch unſere Flotte damit Schritt gehalten hat Selbſtverſtändlich
bewilligen wir nichts um uns in abenteuerliche Pläne zu verwickeln
ſondern die Flotte ſoll den Hintergrund bilden um zu beweiſen daß unſere
Deutſchen und unſer Handel im Auslande einen mächtigen Schutz hinter
ſich haben Wer da ſagt daß die Flotte nicht populär ſei der könnte ſich
bei den Wahlen doch ſehr täuſchen Der jetzige Organiſationsplan für
unſere Flotte iſt ein guter ein konſequenter Wir bewilligen jetzt nicht
mehr einzelne Schiffe ſondern eine Flotte das iſt ein großer Fortſchritt
Wir brauchen aber nicht zu glauben daß es die Regierung mit der jetzigen
großen Organiſation nicht ernſt meint Wenn etwa ſpäter andere Per
ſonen noch anderes wollen ſo können wir das gerade auf Grund der
jetzigen großen Organiſation einſach zurückweiſen Das Sexennat hängt
in der Sache mit dieſer Organiſation zuſammen deshalb hat auch die
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Mehrheit meiner Freunde budgetrechtliche Bedenken zurücktreten laſſen Leb

hafter Beifall
Abg Galler ſüdd Vp erklärt im geraden Gegentheil zum Vorredner

gegen die Vorlage ſtimmen zu müſſen der Umſtand daß das Bewilligungs
recht des Reichstags auf Jähre hinaus gebunden werden ſolle genüge
allein ſchon um ſeine Partei zur Verwerfung der Vorlage zu nöthigen

Abg Rickert frſ Vp Wir können der Regierung nur dankbar ſein
für das reiche Material das ſie zur Begründung der Vorlage beigebracht
hat Wir feiern heute die Jubelfeier der Erhebung Schleswig Holſteins
Das ſollte doch auch den Vorredner daran erinnern wie damals das
kleine Dänemark mit ein paar Schiffen unſer Volk von 40 Millionen in
Schach gehalten hat Genau betrachtet handelt es ſich bei der Vorlage
nur um Erſatzbauten wie ſie auch ſchon von Stoſch in Ausſicht genommen
worden ſei Die Küſtenſtädte ſind gegen Blokade heute viel weniger ge
ſichert als früher die heutigen Geſchütze reichen zehn Kilometer und weiter
Unſer Handel bedarf des erhöhten Schutzes aber wenn wir dafür Hunderte
von Millionen bewilligen ſo ſetzen wir dabei allerdings auch voraus daß
unſere Regierung wirthſchaftlich eine Politik einſchlägt welche unſern
Handel überhaupt möglich macht Mit dem was jetzt in Oſtaſien ge
ſchieht ſind wir jetzt wohl auf allen Seiten des Hauſes einverſtanden
und auch das beſtätigt doch daß jetzt eine Vermehrung der Flotte noth
wendig iſt Redner tritt alsdann den Verfaſſungsbedenken entgegen Was
die Deckungsfrage angehe ſo glaube er den Zahlen des Reichskanzlers
durchaus und ſei überzeugt man werde die Vorlage durchführen können
ohne eine neue Belaſtung des Volkes Wir werden dieſe Vorlage annehmen

weil wir ſie für nöthig halten Beifall
Abg Fürſt Radziwill Pole lehnt Namens ſeiner Partei die Vor

lage ab doch ſolle das kein Mißachten der großen nationalen Geſichts
punkte bedeuten von denen die Mehrheit des Hauſes geleitet werde Seine
Partei ſchreibe die Verantwortlichkeit für ihre Ablehnung derjenigen Re
gierung zu die noch jüngſt durch den Mund Miquels im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe den Polen den Krieg erklärt habe

Abg Götz v Olenhuſen Welfe erklärt Namens ſeiner Freunde
ſie würden die geforderten Mittel bewilligen könnten aber der Bindung
nicht zuſtimmen und würden daher gegen dieſe und das ganze Geſetz
ſtimmen

Abg Schädler Ctr ſpricht Namens der Minorität im Centrum
gegen die Vorlage nicht nur wegen der Bindung ſondern auch wegen der
großen Mittel die die Vorlage fordere Auch wegen gewiſſer vorauf
gegangener Dinge lehnten ſie die Vorlage ab nämlich wegen der geplanten
Weltpolitik Wenn v Hertling gemeint habe hiermit ſei die Organiſation
abgeſchloſſen ſo erwidere er es kann auch anders kommen es kann auch
heißen wer A geſagt hat muß auch B ſagen Es iſt ſehr möglich daß
es ſich hier nicht um ein volles ſondern nur um ein Theilprogramm
handelt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky entgegnet dem Fürſten Radziwill
der preußiſchen Regierung liege es fern einen politiſchen Kampf gegen die
Polen ihre eigenen Unterthanen zu führen Sie wolle nur das deutſche
Element in den gemiſcht ſprachlichen Bezirken erhalten und ſtärken Wenn
die Polen als Reichsangehörige ſachlich die Vorlage als berechtigt
anerkennen ſo ſollten ſie dieſelbe auch annehmen Den Vorwurf die
preußiſche Regierung führe Krieg gegen ihre eigenen Unterthanen weiſe er
zurück Donnerstag Fortſetzung

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
53 Berlin 23 März

Die Berathung des Eiſenbahnetats wird bei dem Einnahmetitel
Aus dem Güterverkehr fortgeſetzt

Abg Gothein freiſ beantragt Die Regierung wolle mit den
Deutſchen Bahnverwaltungen die Verſetzung von Getreide Malz und
Mühlenfabrikaten aus Spezialtarif J in Tarif II vereinbaren

Abg Dr Benmer nl wendet ſich gegen die geſtrigen Ausführungen
des Abg Grafen Kanitz über die Erztarife Eine Herabſetzung dieſer
Tarife muß ſtattfinden Auch der Bundeseiſenbahnrath hat dieſelbe gebilligt

Miniſter Thielen Die Frage der Erztarife iſt mit der größten
Gründlichkeit unterſucht worden und die endgiltige Entſcheidung ſteht un
mittelbar bevor Es ſoll nur noch der Bericht der Eiſenbahndirektion Köln
abgewartet werden Daß bei der Entſcheidung durch das Staatsminiſterium
nicht die Intereſſen einer einzelnen Gruppe ausſchlaggebend ſind bedarf
wohl keiner beſonderen Verſicherung

Abg Graf Kanitz konſ bekämpft die Tarifermäßigung es ergiebt fich
daraus eine Schraube ohne Ende

Die Abgg Jürgenſen nl und v Mendel konſ wünſchen Ver
beſſerungen für den Viehtransport Tränkvorrichtungen und gründlichere
Desinfektion der Wagen

Miniſter Thielen Tränkvorrichtungen haben ſich nicht bewährt und
die Desinfektion erfolgt den Anordnungen der Landespolizei entſprechend

Die Abgg Reichardt nl und Wallbrecht nl bitten den
Miniſter die Frage einer Ermäßigung der Zuckertarife ernſtlich in Be
tracht zu ziehen

Auf den Antrhg des Abg Frhrn v Zedlitz frkonſ wird hierauf
der Antrag Gothein der Budgetkommiſſion zur Vorberathung überwieſen
und der Titel ſelbſt genehmigt

Auf eine Anfrage des Abg v Woyna frkonſ erwidertGeh Rath Moöllhauſen daß über die für den Anſchluß von Klein

bahnen zu berechnenden Koſten gegenwärtig Erhebungen ſtattfinden um
zu einheitlichen Grundſätzen zu gelangen

Die geſammten Einnahmetitel werden ſodann angenommen
Ausgabetitel Vom Staat verwaltete Eiſenbahnen befürwortet

Abg Lohmann nl einen Antrag der eine ſchnellere Anſtellung der
Eiſenbahnbau und Maſchinen Jnſpektoren bezweckt

Geh Rath Lehmann kann ſich über den Antrag der nicht im Wort
laut vorliegt nicht äußern Die Verwaltung iſt aber bemüht die An
ſtellung der Beamten zu beſchleunigen

Die Abg Schmieding natl und Mücke Ctr unterſtützen den
Antrag

Abg Reinmitz natl bittet um Beſſerſtellung der aus dem Arbeiter
ſtande hervorgegangenen WerkfſtättenaufſeherAbg v Jarlinsti Pole hält den Dienſt der Gepäckträger für zu

anſtrengend und führt dann Beſchwerde über das Auftreten des Stations
vorſtehers in Dirſchau der gegen einen polniſchen Telegraphiſten äußerſt
brutal aufgetreten ſei

Miniſter Thielen will den Fall unterſuchen laſſen Den Gepäckträgern
ſoll ſtets Zeit gegeben werden Sonntags den Gottesdienſt zu beſuchen
aber die Leute ziehen es vor aus Erwerbsrückſichten ihren Dienſt nicht zu
unterbrechen

Die Abgg Böttinger natl Feliſch konſ und Kircher Ctr
bitten um Aufbeſſerung für einzelne Beamtenkategorien

Abg v Vockelberg konſ bekämpft den Antrag Lohmann
Abg Dr Sattler natl befürwortet einen Antrag Die Titelbezeich

nung Bau und Maſchinentechniſche Eiſenbahn Betriebsingenieure ab
zuändern in Oberbahnmeiſter

Miniſter Thielen erwidert daß Amts und Titelverleihung Ausfluß
des Kronrechts ſind

Nach kurzer weiterer Debatte werden die Anträge Lohmann und Sattler
abgelehnt der Titel wird genehmigt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag

Bei dem

S esuche und Angebote jeder Art werdes unter
Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgoeignete

Zeitung befördert und einlaufende Otfertbriefe täglich
dem Auftraggeber zugesanät von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Central Annonoen Rx pedition
von G L Daubeo Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a Schroedel Simon Martin Sehilling gr Ulrich
strasse 50 Bnch nnd Kunsthandlung

empfehlen in ſehr großer Auswahl und allen Preislagen

Geschwu Jüdel
101 Leipzigerſtraße 101
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Seite 10 eitaKleine Chronik
Leipzig 23 März Die Villa Zirio in San Remo

jedem Deutſchen theuer weil hier unſer gris litt ohne zu klagen iſt
jetzt Landhaus des franzöſiſchen Grafen Villeneuve Derſelbe hat ſich wie
ſchon kürzlich mitgetheilt bereit erklärt dem Verbande deutſcher Kriegs
veteranen zu geſtatten an der Gartenmauer welche an der lebhaften
Verkehrsſtraße Corſo Levante liegt eine Gedächtnißtafel anzubringen
den Platz für ein Denkmal im Garten hat er verweigert Der Verband
bittet nun zur Erlangung einer paſſenden Zeichnung mit geeigneter Jnſchrift für die Gedenktafel ihm bis zum 31 März Entwürſe kizzen e

einzuſenden auch Geldſpenden für dieſen ſchönen Zweck ſind ſehr will
kommen Adreſſe Leipzig Nordſtraße 26

Glogau 23 März Fahnenflüchtig Das Kommando des
Infanterie Regiments Nr 58 hat hinter dem Secondelieutenant Arthur

türmer geboren in Sorau Niederlauſitz wegen einen
Steckbrief erlaſſen Lieutenant Stürmer der jedenfalls ſchon längſt im
Auslande weilt hat in Glogau viele Leidtragende hinterlaſſen So ſchuldet
er einem Kaufmann faſt 500 Mk für Delikateſſen auch andere Geſchäfts
leute haben größere Verluſte zu beklagen

Breslan 23 März Eiſenbahnunglück Die Schleſ Ztg
meldet Geſtern Abend 10 Uhr 20 Min fuhr auf dem Bahnhof Kattern
ein von Oberſchleſien kommender Güterzug auf einen dort ſtehenden Lokal
zug der drei Minuten ſpäter nach Breslau abgehen ſollte nachdem der
Güterzug mit unverminderter Geſchwindigkeit das Halteſignal durchfahrenhatte Zwei Perſonenwagen des Lokalzuges ſowie die Maſchine und zwölf
Wagen des Güterzuges wurden erheblich beſhävigt und theilweiſe zertrümmert

Zwei Perſonen des Lokalzuges wurden leicht der Zugführer des Güter
zuges etwas ſchwerer drei Bremſer leicht verletzt Der Lokomotiv
führer des Güterzuges der ſich nach dem Unfall entfernte iſt anſcheinend
ebenſo unverletzt wie der Heizer

Marburg 28 März G Wachenhuſen Hier iſt nach
langer ſchwerer Krankheit der bekannte Schriftſteller Hofrath Hans Wachen
huſen der unermüdliche Wanderer heute Morgen 8 Uhr im Alter von
70 Jahren nach einer Operation des Kehlkopfes zur ewigen Ruhe ein
gegangen Mit ihm ſcheidet eine der eigenthümlichſten Figuren der
modernen deutſchen Publiziſtik aus dieſer Zeitlichkeit Wenn er auch
nichts z See hat was ſeinem Namen literariſche Ruhmesdauer ver
leihen könnte ſo wird dieſer Name doch in den Jahrbüchern die von der
Entwickelung des deutſchen Journalismus zu melden wiſſen als be
ſonderer und bahnbrechender Typus dem Gedächtniß der kommenden
Generationen überantwortet werden

Kaſſel 23 März Die Liebe ach die Liebel Ein 17 jähriger
Schriftſetzerlehrling und ein 16jähriges Mädchen beſchloſſen ge
meinſam in den Tod zu gehen und ſtürzten ſich in das Waſſer des
Küchengrabens Während das Mädchen alsbald unterſank und ertrank
rettete ſich der junge Menſch in dem die Lebensluſt wieder erwacht war
ans Ufer Paſſanten brachten ihn zur Polizei Noch ein zweites
Mädchen das ſich auch in den Burſchen verliebt hatte wollte das
Ende des Paares theilen hatte ſich aber im entſcheidenden Moment eines
Beſſeren beſonnen

Buer Weſtf 238 März Blutthat Drei angetrunkene
polniſche Bergleute drangen in die Wohnung des Vaters eines der drei
Burſchen des 52 jährigen Cielniski Sie ſchlugen die Hauthür ein und
bedrängten den alten Mann derart daß dieſer in ſeiner Angſt ein großes
Brodmeſſer ergriff und ſeinen eigenen Sohn und deſſen Begleiter den
Bergmann Borjaczin niederſtach Beide ſind tödtlich verletzt Der alte
Cielniski wurde verhaftet

Bozen 283 März Beim Photographiren erſchoſſen Bei
einer photographiſchen Aufnahme in Lienz ereignete ſich vorgeſtern ein
Unglücksfall Drei Lienzer wollten ſich zur Erinnerung an den Faſchingszug
als Jäger und Bärengruppe aufnehmen laſſen Der Bär ſollte in einer
drohenden Stellung auf die Schützen losgehen die auf das Thier anlegenſollten Während Syotograpy Unterrainer die Aufnahme machte ging das

ſcharfgeladene Gewehr des Schützen Girſtmaier los und der als Bär ver
kleidete Schmied Solderer ſtürzte in die Halsader getroffen todt zu
ſammen Die Gendarmerie verhaftete den unglücklichen Thäter

F Norderney 23 März Verunglückte Fiſcher Geſtern
Abend ſtrandete auf dem Norderneyer Riff die Fiſcherſchaluppe Schulze
Pelkum die aus Norddeich gebürtige 4 Mann ſtarke Mannſchaft iſt
ertrunken Zwei ſind Familienväter der eine hinterläßt Frau und
8 Kinder Die Mannſchaft des verunglückten Schiffes iſt über Bord
geſpiült Der Maſt ragt noch aus dem Waſſer hervor

Paris 23 März Falſchmünzer verhaftet Die Staats
anwaltſchaft von Céret hat einen Uhrmacher aus Pamiers im Arièége
Departement verhaften laſſen der ſeit mehreren Monaten in Ccoret lebte
und fich allwöchentlich nach Barcelona begab um falſches Geld zu er
werben das er in Frankreich in Umlauf ſetzte Die Polizei beſchlagnahmte
bei dem Falſchmünzer für über 6000 Francs falſches Geld

Lyon 23 März Maſſenmorde Die Unterſuchung gegen den
Maſſenmörder Vacher iſt endgiltig geſchloſſen Sie erſtreckt ſich auf
98 Mordthaten oder Mordverſuche deren Urheber bis dahin nicht
ermittelt werden konnten Vacher hat 12 dieſer Verbrechen eingeſtanden
während die Staatsanwaltſchaft ihm noch 16 weitere zuſchreibt Sie be
ſchuldigt ihn nämlich noch 1894 ein neunjähriges Kind 1895 einen
Knaben und vier Frauen 1896 einen Knaben einen Mann und zwei
junge Mädchen 1897 drei junge Mädchen und drei alte Frauen ums
Leben gebracht zu haben

Madrid 283 März Die Grubenkataſtrophe von Belmez
Nach den letzten Berichten über die Grubenexploſion welche wir ſchon kurz
gemeldet ſind dem Jmparcial zufolge 53 Leichen bereits zu Tage ge
fördert worden zahlreiche Perſonen werden noch vermißt Auch Ver
wundete ſind in beträchtlicher Zahl vorhanden Die Schuld an der
Kataſtrophe ſoll einem gewiſſen Pedro Garcia welcher unvorſichtig bei
der Arbeit geweſen beizumeſſen ſein dieſer ſowie ſein Sohn ſind mit in
der Grube umgekommen Die Exploſion erfolgte in der Mine Santa
Jſabel und iſt die furchtbarſte von allen deren man ſich in der Gegend
erinnern kann Sämmtliche Läden von Belmez ſind geſchloſſen desgleichen
alle öffentlichen Gebäude überall tödtliches Schweigen zeitweilig unter
brochen von den Klagelauten unglücklich gewordener Menſchen

Petersburg 23 März Schlechter Geſundheitszuſtand
Seit Wochen bleibt der Beſtand der Krankenhäuſer ſtationär es liegen
über 8000 Perſonen darnieder an Typhus Scharlach Maſern und Grippe
Daß t eine der Städte iſt kann nicht Wunder
nehmen Ein Stadtverordneter kennzeichnete kürzlich die Zuſtände treffend

wenn er ſagte wir wandeln auf einem Sumpfe Die Kanaliſation iſt
zerfallen die Rohrleitungen ſind ſtellenweiſe geplatzt ohne daß man
Abhilfe ſchaffen will Des neuen Oberbürgermeiſters warten ſehr viele
Aufgaben

San Francisco 23 März Tod in den Wellen Hier iſt
die Nachricht eingetroffen daß die Bark Helen W Almy die am
Sonnabend von dem Goldenen Thor nach dem CopperRiver Alaska
mit 13 Matroſen und 27 nach Klondyke beſtimmten Paſſagieren ab
gegangen iſt bei der Punta Bonita gekentert ſei und daß wie befürchtet
werde Niemand gerettet werden konnte

Landtag der Provinz Sachſen
Merſeburg 28 März

Zunächſt wurde die Vorlage betr Abänderung des für die Wittwen
und Waiſenverſorgungsanſtalt der Provinz Sachſen erlaſſenen
Reglements erledigt

Dann folgte die Berathung der Vorlage betr Gewährung von Bei
hilfen an die durch Hochwaſſer des Jahres 1897 Geſchädigten in der
Provinz Sachſen Der Landtag ermächtigt den Provinzial Ausſchuß zur
Beſeitigung der durch die Ueberfinthungen des Jahres 1897 in der Provinz
Sachſen entſtandenen Schäden dem Staate gegenüber eine Verpflichtung
bis zur Höhe von 121 Mk zu übernehmen und dieſe Summe aus
bereiten Mitteln der Provinz vorſchußweiſe zu bezahlen Ferner wird der
Provinzial Ausſchuß beauftragt dem nächſten Provinziallandtage über die
endgiltige Aufbringung der Summe einen Vorſchlag zu machen wobei
darauf Rückſicht zu nehmen iſt daß der auf Deichbauten entfallende Theil
der Beitragsſumme der Provinz ſo weit er nicht durch freiwillige Beiträge
gedeckt wird im Wege der Mehrbelaſtung der betheiligten Kreiſe mit
Präcipualabgaben aufgebracht wird

In der Angelegenheit betr Beihilfen an die durch das Hochwaſſer
1 Geſchädigten im Kreiſe Torgau wird der Provinzial Ausſchuß er
mächtigt zur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer des Jahres 1890 anvegedt erwachſenen Schäden eine Summe vnn 125000 Mk der Staats

regierung zur Verfügung zu ſtellen ſofern die betheiligten Kreisverbände
a 9 veryflichten die gedachte Summe abzüglich derjenigen Beträge welche

GeneralAnzeiger
unter den Begriff der Landesmeliorationen fallen und demgemäß von der
Provinz endgiltig zu übernehmen ſind in Höhe von mindeſtens 11 Proz

für das Jahr der Provinz zurückzuerſtatten 4Herr Oberbürgermeiſter Staude Halle dankte dem Präſidenten für
ſeine unparteiiſche und wohlwollende Amtsführung während Präſident
Graf v Wartensleben dem Landtage für freundliche Nachſicht demHerrn Staatskommiſſar den Schriſtfüßtern und dem ganzen Landtags

vorſtande für treue Mitarbeit Dank ausſprach
Hierauf ſchloß Herr Oberpräſident Staatsminiſter v Bötticher den

Landtag mit folgender Rede
Meine e Herren

Sie ſtehen am Schluß Jhrer diesjährigen Berathungen Jn eifriger
Arbeit ſind Sie bemüht geweſen die Jhnen zugefertigten Vorlagen und
Anträge Jhrer Prüfung zu unterziehen und in einſichtsvoller Würdigung
der hervorgetretenen Vedürfniſſe die beſſernde Hand an den Ausbau
unſerer provinziellen Einrichtungen zu legen Sie haben insbeſondere die
Mittel nicht verſagt um die bereits durch Jahrzehnte bewährte Verwaltung
in der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterſtützen ihr in der vermehrtenFürſorge für verſcicvene Beamtenklaſſen die e degee ihrer Hülfs

kräfte zu ſichern und die zu Nutz und Frommen vieler Bevölkerungskreiſe
begründeten Anſtalten in ihrer Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen und zur
Deckung ſchwerer durch elementare Erei e W Schäden die
hülfreiche Hand zu reichen Dafür darf ich Jhnen die Anerkennung und
den Dank der königlichen Staatsregierung nicht vorenthatten

Wenn es nicht gelungen iſt überall Jhre Zuſtimmung zu den Jhnen
gemachten Vorſchlägen zu erhalten ſo wird doch die c nicht auf
zugeben ſein daß bei weiterer Klärung der zur Zeit noch ſtreitigen Fragen
die Vertreter dieſer Provinz die es an verſtändnißvollem Eingehen auf
die dem gemeinen Beſten dienenden Anträge niemals fehlen laſſen wollen
in Zukunft eine jenen Vorſchlägen günſtige Stellung einnehmen werden

Jndem ich dem von Jhnen Allen getheilten Wunſche Ausdruck gebe
daß das Ergebniß Jhrer Berathungen dem geliebten Zum zum
Segen gereichen möge erkläre ich im Namen Sr Majeſtät desKaiſers und Königs P 17 Landtag der Provinz Sachſen für ge
ſchloſſen

Zum Schluß brachte Präſident Graf v Wartensleben ein Hoch auf
den Kaiſer aus

WiſſenſchaftTheater Kunſt und
Stadt Theater 24 März Zum erſten Male Johannes

Tragödie in fünf Akten und einem Vorſpiel von Sudermann Wohl
ſelten erfuhr ein Bühnenwerk ſo viel überſchwänglich lobende und ſo viel
tadelnde ja geradezu abſprechende Beurtheilungen wie dieſe Tragödie
Daß die Behandlung eines mythiſchen Stoffes für den Dramatiker ſeine
faſt unüberwindlichen Gefahren und Schwierigkeiten hat unterliegt keinem
Zweifel Es wird immer ein Wagniß bleiben Geſtalten die von dem

lorienſchein der Heiligkeit umſtrahlt ſind auf die Bühne zu ſtellen denn
ein gut Theil ihrer Größe und Erhabenheit muß ihnen ſchon durch das
Beſtreben ſie dem allgemeinen Verſtändniß näher zu bringen verlorengehen Johannes iſt der Verkünder des Meſſias und ein ſeenger Buß

prediger Das ganz im Evangelienſtil gehaltene Vorſpiel zeigt uns wie
das Volk den Täufer in ſeiner ſtillen Einſamkeit ſucht Noch herrſcht
nächtliches Dunkel und man erblickt eine wilde Felſengegend Johannes
kommt ganz durchdrungen von ſeiner hohen Aufgabe ſchildert das
Wunderwerk der Chriſtustaufe und ſpricht von dem Erlöſer Aber
das Volk Judaäs verlangt jetzt auch daß er ein Richter und Retter
ſei Denn Herodias iſt ihrem Gatten entflohen und in Jeruſalem einge
zogen um ſich mit dem Bruder des Verlaſſenen dem Fürſten Herodes
zu vermählen So wird denn Johannes von ſeinen Anhängern und
Jüngern beſtürmt dieſen Frevel nicht zu dulden Jm 1 Akt ſehen wirden Falaſ vor welchem Kriegsknechte und Bürger verſammelt ſind Durch

ihre Geſpräche werden die traurigen und verdammenswerthen Zuſtände
klargelegt Der Täufer tritt auf Er iſt den ſtolzen Phariſäern ein
Aergerniß und haßt ſie weil ihre Fauſt ſchwer auf dem Volke liegt Bis
jetzt hat er mit ſtarrer Strenge und eiſerner Härte Vergeltung gepredigt
vernimmt aber nun plötzlich aus dem Munde eines Pilgers aus Galiläa
den Ausſpruch Höher denn Geſetz und Opfer iſt die Liebe Wunder
bar wie eine heilige Offenbarung berühren Johannes dieſe WorteEin Kampfgetümmel entſteht voch umgeben und beſchützt von Soldaten

ſchreiten Herodes und ſeines Bruders treuloſe Gattin in den Palaſt Das
Volk entflieht vor dem gefürchteten Paare Johannes verweilt Die
Worte des Pilgers obſchon er ihren Sinn noch nicht zu faſſen vermag
klingen beſtändig in ſeiner Seele nach Der zweite Akt ſpielt im Palaſte
und zwar in den Gemächern der Frauen Salome erblickt Johannes vom
Fenſter aus und läßt ihn rufen Er kommt und ſie will ein kokettes
Spiel mit ihm treiben allein ihre Verführungskünſte ſind verloren Sie
entflammen nur des Bußprediger Zorn und als die Buhlerin Herodias
naht ſchleudert er ihr furchtlos das Verdammungsurtheil ins Antlitz
Da fühlt Salome wie die Liebe zu dem ſeltenen Mann ihr Herz ergreift
Wohl iſt die Rachgier der Herodias geweckt allein ſie wagt
nicht den kühnen Ankläger zu verderben denn noch hat ihr Fuß
die Schwelle des Tempels nicht überſchritten und das eben
iſt ihrer Wünſche Ziel Jm nächſten Aufzug lagern Bettlerund Pilger vor dem Thore des Tempels Johannes ſucht nach Galiläern

um zu wer dieſe ſchönen Worte gelehrt habe Man erzählt ihm
es ſei der Sohn eines armen Zimmermanns in Nazareth der Lahme und
Blinde heilet und gebietet Liebet eure Feinde Der Bußprediger er
kennt dieſer müßte der erwartete Erlöſer ſein Still in ſich gekehrt ſinnt
er nach über das ihm vorläufig noch unbegreifliche Gebot verzeihender
Liebe Herodes und Herodias nahen dem Tempel Johannes wird von
ſeinen Jüngern aufgefordert dieſen Verhaßten den Eintritt zu wehren und
den erſten Stein wider ſie zu ſchleudern Zornentbrannt als Rächer ſteht
er auf den Tempelſtufen aber der Stein entſinkt ſeiner erhobenen Hand
Rathlos und enttäuſcht ſieht das Volk wie der Fürſt und die
Buhlerin ungehindert zum Altar gehen während man den Täufer
in den Kerker ſchleppt Jn den beiden letzten Akten erfüllt ſich
das Schickſal des heiligen Mannes Salome die an Sinnlich
keit und Leidenſchaftlichkeit ihrer verworfenen Mutter gleicht und von
dieſer in alle Geheimniſſe der Laſter eingeweiht wurde ſucht ihn auf den
Pfad der Sünde zu leiten doch er widerſteht allen Verlockungen Ge
demüthigt Verzweiflung und Rachgier im Herzen entweiht die Verführerin
Selbſt ſeine Jünger haben ſich von dem Verkünder des Meſſias abge
wendet Nur zwei ſind ihm treu geblieben und dieſe ſendet er nach
Nazareth um Jeſus zu befragen Biſt Du der da kommen ſoll oder
ſollen wir eines andern warten Vitellius der Legat von Syrien weilt
als Gaſt im Palaſte Jhm zu Ehren ſoll Salome tanzen und ſie willigt
ein unter der Bedingung daß ihr ein Wunſch erfüllt werde Der Vier
fürſt giebt ſein Verſprechen und nun verlangt ſie von der Mutter auf
geſtachelt das Haupt des Johannes Mit deſſen Märtyrertod und mit
Chriſti Einzug in Jeruſalem endigt die Tragödie

Was in dem Werke unbefriedigt läßt iſt die ſchwankende Zeichnung
des Johannes der die nahe Ankunft des Meſſias verkündet und Gottes
Stimme vernommen hat dennoch aber zweifelt und ſeine Jdeale förmlich
zuſammen ſtürzen ſieht da er erfährt daß der Göttliche nicht als König
der Heerſcharen mit goldenem Panzer angethan erſcheinen wird um
die Sündigen unter ſeines Roſſes Hufen zu zerſtampfen ſondern als
armer ſchlichter Mann als der Sohn eines Handwerkers Die erhabene
Größe des Täufers kommt ſelten zum Durchbruch man ſieht mehr den
fſchwachen irrenden Menſchen Und er bleibt ſeinen Jrrthum erkennend
ein Gebrochener Dieſer innerliche Zwieſpalt der uns den Vorläufer
Chriſti nicht als mächtigen Wegweiſer als gottgeſandten Propheten ja
nicht einmal als Uebermenſchen zeigt ſchädigt das Drama Johannes
beſteht nicht jedem Anſturm wie ein Fels Er verſtummt hilflos
vor Amafai dem Vertheidiger des Geſetzes und kann das Licht
nicht verbreiten weil er ſelbſt beſtändig nach Klarheit ringen
muß Jn Salome iſt die frühreife Verdorbenheit die mit
Lieblichkeit Naivität und Anmuth gepaart doppelte Gefahren birgt vor
züglich geſchildert Nicht minder guäe ſind dem Dichter die Herodias
und der Vierfürſt Herodes Der Legat Vitellius repräſentirt das ſrivole
genußſüchtige heidvniſche Römerthum Die Aufführung war mit großer
Sorgfalt vorbereitet Herrn Röhl gelang es gut die inneren Kämpfe
des Propheten zur Anſchauung zu bringen Wenn der erhabene Zug fehlte
ſo iſt der Darſteller nicht dafür verantwortlich zu machen Eine ungewöhnliche Talentprobe legte Fräulein Rocco Salome ab Was in
dem jugendlichen Weſen der gelehrigen Schülerin einer entarteten Mutter
an feinbeſtrickender Koketterie heißer Lüſternheit angeborenen böſen Jnſtinkten
und reizender Schelmerei liegt das wußte ſie richtig zu erfaſſen und
wiederzugeben Mit Fräulein Winkler Herodias könnte man

auch einverſtanden erklären aber ihr Aeußeres entſpricht dem
e welches man ſich von dieſem Weibe macht durchaus nichtDie Jlluſion wurde erheblich geſtört um m

alle und den Saalkreis 2d März Nr 71hart Schauſpielerin höchſt unglücklich koſtümirt war Man darf durch
ie Erſcheinung der gefährlichen Buhlerin nicht zur Heiterkeit gereizt werden

Vogeler bewährte ſich auch als Herodes als vortrefflicher Darſteller
it Anerkennung ſind die Herren Raven Guagr und Vitellius

Steinegg Joſaphat Engelsdorff Amarja und Ludwig Matthias
u nennen ſowie die Damen Albrecht Arnold und Paulmann alsHirjam Jael und Meſumeleth Herr Direktor Richards hat das Werk

ſehr würdig ausgeſtattet Die neuen Dekorationen und unter ihnen be
ſonders Saal im Palaſt des Herodes und im 5 Akt Feſtſaal
mit Ausblick auf Jeruſalem ergaben weichtönige farbenprächtige
Bilder Findet ſich aber in dieſem prunkvollen Palaſte kein etwas beſſerer
und ſchwererer Teppich auf welchem Salome tanzen kann Dieſer imitirte
verwickelte ſich beſtändig um die Füße der Tanzenden und es gehörte
ſchon viel Gewandheit dazu den vorſchriftsmäßigen Fall nicht vor der
Zeit auszuführen Die Novität wurde mit vielem Beifall in welchen ſich
nur nach dem 3 Akte Oppoſition miſchte aufgenommen Nach Schluß
der Vorſtellung rief man ſehr e und auch Herr Oberregiſſeur
Wiſchhuſen mußte den Dank für ſeine Regieführung d

Corony

wut

Vermiſchtes
Er darf nicht heirathen Der Verwaltungsgerichtshof in Wien

hatte in den letzten Tagen über die Beſchwerde des ehemaligen Wiener
Schottenprieſters Joſeph Mayerhofer derzeit Kaufuuann in Nürnberg
gegen den Wiener Magiſtrat und gen die oberen r Jnſtanzen
wegen Verweigerung eines Ehebefähigungszeugniſſes zu entſcheiden
Wie dem Referate des Hofrathes Dr Reiſſig zu entnehmen war hat
Mayerhofer im Jahre 1 das Ordensgelübde vor dem Abte Hauswirth
abgelegt vor zwei Jahren aber das Kloſter verlaſſen und ſpäter ſeinen
Uebertritt zum Altkatholicismus angemeldet Als er vor einiger Zeit
eine Ehe eingehen wollte verlangte das Standesamt von ihm den Nach
weis daß kein Ehehinderniß obwalte weshalb er als Wiener beim hiefigen
Magiſtrate um ein Ehebefähigungszeugniß einkam Ein ſolches wurde ihm
verweigert da er als Geiſtlicher ſchon die höheren Weihen empfangen habe
Statthalterei und Miniſterium wieſen ſeinen Recurs ab und ſo brachte er die
Beſchwerde beim Verwaltungsgerichtshofe ein Jn derſelben wird aus
geführt es liege eine Verletzung des Artikels 15 der Staatsgrundgeſete
vor und außerdem verſtoße die Entſcheidung der politiſchen Behörde gegen
den S 47 des Bürgerlichen Geſetzbuches wonach Jedermann zur Ehe
ſchließung berechtigt iſt bei dem kein geſetzliches Hinderniß vorliegt Ein
ſolches liege nicht vor da er nicht mehr Geiſtlicher ſondern Kaufmann
und nicht mehr römiſch katholiſch ſondern altkatholiſch ſei Was das
Gelöbniß der Eheloſigkeit anbelange ſo ſei daſſelbe für das ſtaatliche Geſetz
nicht maßgebend zumal ehemalige Geiſtliche ſogar mit Zuſtimmung des
Papſtes Ehen ſchließen durften Schließlich werden Ausſprüche Glaſer s
und Maaſſen s für die Richtigkeit dieſer Anſchauung citirt Der
Regierungsvertreter hob hervor daß die öſterreichiſche Ehegeſetzgebung eine
konfeſſionelle ſei nach derſelben dürfe Niemand heirathen der ſchon die
höheren Weihen empfangen habe Die Citate Glaſer s und Maaſſen s
ſeien irrthümliche Anſichten Der Verwaltungsgerichtshof erkannte auf
Abweiſung der Beſchwerde da ein Geiſtlicher der die Weihen ſchon empfing
nach S 63 des Bürgerlichen Geſetzbuches keine Ehe ſchließen dürfe und die
ſpäteren Geſetze hieran nichts ändern konnten
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do amort 5 100 806 Hamburger Packetfahrt 6 115,60
do do 1891 4 94,60b2 Harpener Bergbau 178 esKuss cons Anl 1880/85 4 104,0002 Hertmann Sächs M V 10 191
do Gold Anl v 1894 e hugurs x e 30nie 542 o t v 42 roh llaebrond Mühlen 11/ 197 00b26

Serbisohe Gold Ptdbr 5 94,00b20 Rörder Hütten Konv 9 1160äo Rente 1895 4 6110b2 do 8t Prlor A 8 181 00 da
Unger Goldrente 1000 4 1103 250 Kaliwerke Aschersleb 30 147,00 ba
do do 500 4 108,250 Kette Dampfschittkkahrt 1 74,7562B
do do 100 4 103,256 Körbisdort Zuekerfabr 4 115,50
do E G A 89 1000 101,806 her konv 15 27aurahütte 184,00b ea e Loipz Brauer Riebeck 10 307,750

in am Fb 85 3778Magen Bergbau 180,00980Elsenbahn Stamm Aktien e t W
7 K 1 185 O Sech G enbD g 102 ze e do KRlsen Inäuatrio 8 137

Marienburg Mig wies 61 30 b Phöniz B Akt Litt A 13 185,10080
Ostpreuss Südbahn 3 87,75ba do W desItal Mitte Imeerbahn s 96 50b2 r er r Vony 288,50
Schweizer Central 7 1137,5060 o Magchinenkonv 7 40 bohe

Weohsol Riobook Moutanwerke 11 211 00b
Rom Por u brix 12 195 re

Amnterd Rott 100 F 8 W 169 o Zuokerfs 14 175r 8 T Säohs Thür Braunkobl 72/ 7776
london 1Letrl 8 T 20,47 d do cParis 100 Fr 8 T 81,00B Stassturt Chem Fabrik 11 172 haWien 100 Fl 8 T 170,06 Stettiner Cem Bredow 9 1686,00h2
Schweis 100 Fr 8 T 80 ,560 Stollberger Du Akt 2 r

100Lire 10 T 76,70B 7 r r v Pr ee a e ſah Wosteregeln Alkali 18 187,60 dBern 3 Lomb 4 Pr Dink Zeitaer Tagohinen 30 317 de

Marktbericht
Donnerstag den 24 März

Eier pro Randel 0,80 0,85 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 M
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Aepfel pro Mandel 0,75 1,00
wiedeln 5 Liter 0,60 BDirnen pro Mandel 0,50 0,75
artoffeln 5 Liter 0,28 0,80 Senfgurken pro Pfd 0,25

Mohrrüben pro Mdl 0,25 0,25 0,30w p PfdBlumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Kirſchen p Pfd
Wirſingkohl pro Stück 0,05 Apfelſchnitte Pfd 0,50

Wei pro Stück 0,25 0,50 Gänſe pro Stück 4Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Enten pro Stück 2
Sellerie pro Stück 0,05 d en pro Stück 2
Kohlrabi pro Stück 0,05 ner pro Stück 1,09 1,60Kohlrüben pro Stück 0,10 auben pro Vaar 1 20Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

er Beſchwerden über unpünktliche ZuGeneralAnuzei bitten wir re
in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Gr Kl
Gröf

Pr
Repare
in mein

Einze

J

Gege
Friedr
geboren

thal w
Unterſu

Es n
und in
zulieferr
Nachrich

Halle
Der

Alter
unterſet
hellblon
blond
lich Ze
Geſichtes

r c

Gege

mann
am 23

iſt iſt
mäßige
erſucht
nächſte
wie zu
geben

Hal

Alter
unterſet

Bart b
blond

Mund
Geſicht
deutſch

Kleid
Anzug

Beſo
auffalle

Gege
geſellen

10 S
evangel
flüchtig
Urkund

Es
und in
zuliefer

Nachri
H

2

Alte
ſchlank

Augen
Naſe
gut K
arbe g

Um
haltso
Götze
2 Feb
richt zu

wird e
Hal

Um
haltso
aus K
Gr
den A

Ko
Ha

Um
Orts
Eſſen
zuletzt
Akten

Ha

Der
Cond
erlaſſe

Ha

Un
Hand
boren

und
wird

Ha

L qhccc

Un
ortes
Coh

ebor
urg

2440
Pa



rf durch
werden

arſteller
itellius
atthias

nun als
as Werk
nen be

Feſtſaal
prächtige
s beſſerer

imitirte
gehörte

vor der
chen ſich

Schluß
regiſſeur
hmen

ny

n Wien

Wiener
ürnberg

znſtanzen
cheiden

par hat
auswirth
er ſeinen

ger Zeit
Nach

hiefigen
urde ihm

en habe
hte er die
rd aus
ndgeſetze

de gegen

ur Ehe
t Einufmann

Pas das
che Geſetz

ung des
Glaſer s

Der
ung eine
chon die
Naaſſen s
nte auf
empfin
und die

2 3,90 b
i22 60b e
112,40b2
160 00
306,90 h
118 30 b
205,75 b
1686 90b

208,76
110 50b a B
135,50b z

118,80620
148 00bz20

229 90h
141 80be
172 60b26
160,50 b
1628,75b2

180,506
150 60b2
143,25

kkitlen

280,00 b
74,60b2

114,00
241 250
245,75
282 2503
297,75 ba

206,25d20
295,00 b
12,40 b159 30b z

98 560030
87,106

143,50 h
178,70 ba

117,250
107 ,00B

473,00b2
479,75 ba
115,60
178 50626
191,90 b
115,250
189,50b2
197,00b26

11,50
131,00 ba
147,00b2

74,75b2B
115,50
190,60b2
184,00b e
207,750

85 00b26
130,00980
118,60 d
103 50b2
187,90
185,10d80

ten288,50b2

129,00b z
211 00 h
195 756
R
137,500
133,508
172,756
166,00 be

74,50 ba
143,80 b

e
187 60d
z17,76 de

Nr 71 Freitag
fransp Harkochherge

eſter Konſtruktion

für Privat n
Reſtaurationszweckre

empfiehlt in großer Auswahl

Ohwristian Glaser
Halle a

Gr Klausſtr 24 u Kl Klausſtr 9
Größte Garantie für Brauchbarkeit

Preisliſten koſtenlos u poſtfrei
Reparaturen an Sparkochherden werden
in meiner Werkſtatt ſchnellſtens ausgeführt

Einzelne Wafferſchiffe zu Kochherden
paſſend ſtets vorräthig

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Landwirth

Friedrich Karl Finke aus Salzmünde
geboren am 10 December 1867 zu Pfütz
thal welcher ſich verborgen hält iſt die
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten 3 N 279/97
Nachricht zu geben

Halle a/S den 18 März 1898
Der Königliche J Staatsanwalt

eſchreibung
Alter 30 Jahre Größe 1,67 m Statur

unterſetzt Haare hellblond Stirn frei Bart
hellblonder Schnurrbart Augenbrauen hell
blond Augen blau Naſe u Mund gewöhn
lich Zähne gut Kinn und Geſicht rund
Geſichtsfarbe geſund Sprache deutſch

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Handels

mann u Bäcker Karl Laube geboren
am 23 April 1852 zu Berlin welcher flüchtig
iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen gewerbs
mäßigen Glücksſpiels verhängt Es wird
erſucht denſelben zu verhaften und in das
nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern ſo

zu den Akten 8 J 56/98 Rachricht zu
eben8 Halle a den 12 März 1898

Der Erſte Staatsanwalt
Beſchreibung

Alter 46 Jahre Größe 1,63 m Statur
unterſetzt Haare dunkelblond Stirn hoch
Bart blonder Schnurrbart Augenbrauen
blond Augen graublau Naſe gewöhnlich
Mund gewöhnlich Zähne defekt Kinn ſpitz
Geſicht oval Geſichtsfarbe geſund Sprache
deutſch

Kleidung brauner Hut brauner Jacket
Anzug

Beſondere Kennzeichen iſt buckelig hat
auffallend lange Arme

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Former

geſellen Bruno Dauker geboren am
70 September 1879 zu Halle a
evangeliſch zuletzt in Sangerhauſen welcher
flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen
Urkundenfälſchung und Betrugs verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte v abzuliefern ſowie zu den Akten 3 J i 71/98
Nachricht zu geben

alle a den 19 März 1898
er Königl J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 18 Jahre Größe 1,60 m Statur

ſchlank Haare dunkelblond Stirn frei
Augenbrauen dunkelblond Augen blau
Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne
gut Kinn rund Geſicht länglich Geſichts
arbe geſund Sprache deutſch

Um Ermittelung des derzeitigen Aufent
altsortes des Keſſelſchmieds Hermann

ötze zuletzt in Halle a geboren am
2 Februar 1864 zu Weißenſee und Nach
richt zu den Akten 2 N 10/98 9 D 1188/87
wird erſucht

Halle a den 10 März 1898
Der Erſte Staatsanwalt

Um Mittheilung des gegenwärtigen Aufent
haltsortes des Arbeiters Anton Komander
aus Halle a geboren in Tulna Kreis
Gr Strehlitz am 14 Februar 1872 zu
den Akten J III i 28/97 wird erſucht

Komander wird als Zeuge geſucht
Halle a/S den 18 März 18398

er Erſte Stantsanwalt
Um Ermittelung des jetzigen Aufenthalts

orts des Kaufmanns Willy Clouth aus
Eſſen geboren daſelbſt am 13 Januar 1878
uletzt in Göttingen und Nachricht zu den
kten 5 J e 165/98 wird erſucht
Halle a/S den 19 März 1898

Der Erſte Staatsanwalt
Der unterm 3 Februar d J gegen den

Conditor Otto Müller zuletzt in Halle aS
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 5 J e 18/98

Halle a/S den 22 März 1898
Der Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des Aufenthaltes des
Handelsmanns Leopold Marcenſe ge
boren am 24 December 1867 zu Berlin
und Nachricht zu den Akten 8 J h 215,/98
wird erſucht

Halle a den 14 März 1898
Der Erſte Staatsanwalt

m

Um Ermittelung des jetzigen Aufenthalts
ortes des Dekorateurs Johann John
Cohn aus Hamburg zuletzt in Halle a

Worten am 11 September 1875 zu Ham
urg und Nachricht zu den Akten 5 J e

244/98 wird erſucht
Halle a den 21 März 1898

Der Erſte Startsanwalt

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auslooſung der Zi Thegter Anleihe der Stadt Halle aſS

vom Jahre 1883
Die Jnhaber der am 12 n d Js ausgelooſten Stücke obiger Anleihe und

zwar Nr 10 60 232 307 375 388 423 451 491 558 773 791 817 855 zu
500 fordern wir hiermit auf die Einlöſung derſelben vom 1 Oktober d Js ab
von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen
zu bewirken

Aus früherer Verlooſung zum 1 Oktober 1897 ſteht noch im Reſt der Anleiheſchein Nr 183 zu 500 a 9 geht uns es 5
Halle a den 16 März 1898

Der Magiſtrat Staude
Vekannkmachung

Die zum Zwecke der ſtädtiſchen Grundſteuer Veranlagung bisher allviertel
jährlich von den Hausbeſitzern erſtatteten Mieths und Pachtveränderungs Anzeigen
kommen in Wegfall

Statt deſſen iſt jährlich und zwar nach Schluß des Kalenderjahres in der Zeit
bis zum 20 Januar des folgenden Jahres Anzeige über die in erſterem vorgekommenen
Veränderungen zu erſtatten Hierzu werden den Grundſtückseigenthümern beſondere For
mulare ſeiner Zeit zugefertigt werden

Anzeigen über I Beſitzwechſel 2 den Abbruch und den Neubau von Ge
bäuden 3 den Eintritt von Subſtanzveränderungen das Aufſetzen oder Abnehmen eines
Stockwerkes das Anbauen oder Abbrechen eines Gebäudetheiles die Vergrößerung oder
Abtrennung von Hofräumen oder Gärten ſind nach wie vor binnen 4 Wochen
nach dem Eintritt der Veränderung ſchriftlich oder zu Protokol zu erſtatten 10 der
Grundſteuerordnung

Halle a den 12 März 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
die Förderung der Finalabſchluß Arbeiten betreffend

Seitens der Herren Reſſortminiſter iſt wiederholt auf die beſchleunigte Anfertigung
aller Finalabſchluß Arbeiten und die pünktliche Vorlage der Schluß Deklarationen zu den
feſtgeſetzten Terminen bis zu dem Finalabſchlußtage hingewieſen wordenBeſtimmungsmäßig ſollen beim Jahteeabſchiuſe alle Kaſſen ihre Bücher für das

abgelaufene Rechnungsjahr vom 31 März ab noch 4 Wochen hindurch offen halten
um in dieſer Zeit für möglichſt vollſtändige Einziehung und Ablieferung der Einnahme
reſte und Berichtigung der Ausgabereſte ſorgen und ſolche noch in dieſe Bücher auf
nehmen zu können

Der definitive Abſchluß dieſer Bücher erfolgt bei den Specialkaſſen Kreis und
Forſtkaſſen Domänen Recepturen Baukaſſen

am 30 April

am 10 Mai
ſofern dieſe Tage aber auf einen Sonn oder Feſttag fallen ſo wird an dem vorher
gehenden Tage abgeſchloſſen

it Bezug darauf richten wir an alle der diesſeitigen Verwaltung unterſtellten
Beamten und Kaſſen die Aufforderung die ſämmtlichen in Frage ſtehenden Abſchluß
arbeiten dergeſtalt fördern zu helfen und in jeder Weiſe dazu mitzuwirken daß für das
ablaufende Rechnungsjahr keine anrechnungsfähigen Poſten zurückbleiben mithin alle
desfallſigen Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und Rechnungen des beregten
Zeitraumes zum Nachweiſe gelangen und Einnahme bezw Ausgabereſte ſoweit irgend
möglich vermieden werden

Weiterhin dürfen wir an alle Diejenigen welche innerhalb des diesſeitigen Ge
ſchäftsbereichs als Beamte beamtete Aerzte Unternehmer Lieferanten u ſ w aus dem
Rechnungsjahr 1897/98 herrührende Forderungen an den Staat oder die von uns ver
walteten Jnſtitutenfonds zu machen haben hierdurch das Erſuchen richten die bezüglichen
Rechnungen Liquidationen ſobald als thunlich jedenfalls aber ſo zeitig einzureichen
daß ſelbige mit der erforderlichen Beſcheinigung verſehen ſpäteſtens bis zum
20 April bei uns eingegangen ſind da ſonſt die rechtzeitige Zahlungsanweiſung bezw
die ordnungsmäßige Begleichung der Forderung nicht mehr möglich iſt Später ein
e Liquidationen können erſt nach Beendigung der Abſchlußarbeiten zur Erledigung
gelangen

Merſeburg den 8 März 1898
Königliche Regierung Frhr v d Recke

Bekanntmachung
Der am 5 Februar 1860 hierſelbſt geborene Arbeiter Wilhelm r ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 19 Februar 1898
Die Armen Direktion Zernial

Bekanntmachung
Der am 15 Februar 1866 zu Freyburg a U geborene Kellner Karl Sirauke

entzieht ſich der Sorge für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 18 Februar 1898
Die Armen Direktion Zernial

Bekanntmnngdjung
Bei dem bevorſtehenden Amzugstermine werden die Beſtimmungen

über das polizeiliche An und Abmelden der ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen
hierdurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a den 16 März 1898

bei der Regierungs Hauptkaſſe

Die Polizei Yerwaltung

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Controlverſammlungen 1898 im Landwehrbezirk Halle

finden wie folgt ſtatt

Unterbezirk II Halle Stadt
Controlplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jufanterie
Am 1 April 1898 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1885

10 18861 r II 4 r1 Mittag 12 1887Morgens 8 1888r 2 10 1889Mittags 12 1891Morgens 8 18924 u 10 x x 18934 Mittags 19 18945 Morgens 8 18955 10 die Jahrgänge 1896 u 1897
und für ſämmtliche Jahrgänge aller Waffen ans den Ortſchaften

Böllberg Gimritz b Halle Wörmlitz
Am 5 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aller Waffen aus den

Ortſchaften Burg b Büſchdorf Kapellenende Crondorf Diemitz Reideburg
Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Zöberitz

Am 6 April 1898 Morgens 9 Uhr für den Br 1890 Jnfant undUnteroffiziere des Jahrgangs 1889 zwecks Einkleidung direkte Ge
ſtellung am Landwehr Zeughans Roßplatz Kaſerne 11

Nur für dieſe Jahrgänge gültig

Unterbezirk J Halle Stadt
Controlplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Spezialwaffen
Garde Prov Jäger Prov Kavallerie Prov Feld Artillerie Prov Fuß Artillerie Prov
Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Prov Train Krankenträger Sanitäts
Perſonal VeterinärPerſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oekonomie Hand

werker Arbt Sold Marine
Am 13 April 1898 Morgens Uhr für die Jahrgänge W und 1886

13 v v 188818 Mittags 12 1889 189014 Morgens 8 1891 1892a 14 n 7 10 den Jahrgang 189314 Ninags16 7 Morgens Saru bie Jahraänge 1895 1896 u 1897

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 März
Erſatz Reſerve aller Waffen

Am 15 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1885 und 1886

Seite 11

15 Mittags 12 den Jahrgang 1887
16 Worgens 8 188816 10 r 7 188916 Minags 12 189018 Morgens s 189118 e 10 n I 1892e 18 Mittags 12 r 189319 Morgens 189419 e 10 r 189519 Mittags 12 die Jahrgänge 1896 1897 1898

Anterbezirk III Giebichenſtein
Controlplatz Giebichenſtein Gafthof zum Mohr

Am 13 April 1898 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 aus der Ort
ſchaft Giebichenſtein

Am 13 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 aus der Ortſchaft
Giebichenſtein

Am 13 April 1898 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 aus der Ortſchaft
Giebichenſtein

Am 14 April 1898 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1892 1893 aus der Ortſchaft
Giebichenſtein

Am 14 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 1896 und 1897
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

Am 14 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Cröllwitz Dölau

Am 15 April 1898 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Nietleben Granau Zſcherben

Am 15 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Lettin Lieskau Schiepzig Seeben Tornau

Am 15 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Mötzlich und Trotha

Controlplatz Ammendorf Gandich s Reſtaurant
Am 16 April 1898 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen a Oſendorf Planena Pritſchöna
Am 16 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg i Döllnitz Lochau Radewell Weſenitz
Controlplatz Gröbers im Gaſthoß

Am 18 April 1898 Morgens 10 ühr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers

Am 18 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche c änge aus den OrtſchaftenBenndorf b Gr Bennewitz Gottenz Groß geö inKugel Osmünde
Schwoitſch Zwintſchöna

Controlplatz Niemberg am Bahnhofe
Am 19 April 1898 Morgens 101 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hohen
Hohenthurm Niemberg

Am 19 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Jnwenden Obermaſchwitz Oppin OppinFreiheit Peißen Plößnitz Pranitz Nabahz
Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
Am 20 April 1898 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz Gimritz b
Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf Petersberg Trebitz a Wallwitz

Am 20 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Prieſter Räkhern Raunißz
Sennewitz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Unterbezirk V Cönnern
Controlplatz Neutz Gaſthof zum Sattel

Am 21 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Deutleben Dobis Dößel Domnitz Lettewitz Mücheln Nauendorf a Neutz
Wettin

Countrolplatz Löbezün Gaſthof zum S pnuenbano
Am 21 April 1898 Dre 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Kaltenmark Kroſigk Löbejün Merbitz Schlettau Wieskau
Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring

Am 22 April 1898 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Stadt Cönnern
Am 22 April 1898 Morgens 108 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Bebitz Brucke Dalena Dornitz Garſena Gnölbzig Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mitteledlau Nelben Rothenburg Sieglitz Trebitz b Cönnern Trebnitz
mit Mödewitz Unterpeißen Zickeritz

Controlplatz Alsleben Gaſthof zur Sonne
Am 23 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alsleben Beeſenlaublingen Beeſedau
Am 23 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche J inse aus den Ortſchaften

Belleben Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen NeuBeeſen Poplitz Strenznaun
dorf Haus Zeitz

Controlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldnen RNing
Am 25 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 25 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Augsdorf Adendorf Friedeburg mit Straußhoff Friedeburger Hätte Freiſt
Helmsdorf Heiligenthal Hübitz

Am 25 April 1898 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Jhlewitz Königswieck Lockwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz
Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz

Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
Am 26 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt Gödewitz Heders
leben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz b
Zaſchwitz Zörnitz

Am 26 April 1898 Nachmittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfützthal
Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

Anterbezirk IV Eisleben
Controlplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

Am 12 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Eisdorf Oberteutſchenthal Unterteutſchenthal

Am 12 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den n
Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf Rollsdorf Seeburg Zappendorf

Am 12 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
vor Dornſtedt Etzdorf Köchſtedt Langenbogen Steuden Vitzenburg Wans

eben

Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 13 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Oberröblingen und Stedten
Am 13 April 1898 Morgens 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberesperſtedt
Am 13 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Schafſee Schraplau Unteresperſtedt Unterröblingen

Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kroupriuz
Am 14 April 1898 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 1888 und

Heitß J der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
Volkſtedt

Am 14 April 1898 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 1893 und
1894 aus der Ortſchaft Helbra

Am 14 April 1898 Nachm 1 Uhr für die Jahrgänge 1895 1896 und 1897 aus der
Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft Benndorf b M

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Für die gedienten Mannſchaften Prov Jnfanterie und Specialwaffen

Garde Prov Jnfanterie Prov Jäger Prov Kavallerie Prov FeldArtillerie
Prov Fuß Artillerie Prov Pioniere Eiſenbahn u Luftſchiffertruppe Prov Troin
Krankenträger Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften
Büchſenmacher Oekonomie Handwerker Arbeits Soldaten Marine

Am 15 April 1898 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 und 1883
Am 15 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891 und 1892
Am 15 April 1898 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1898 1894 1895 188

und 1897

Erſahz Reſerve aller Waffen
Am 16 April 1898 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 1888 1886

und 1890
Am 16 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1891 1893 18983

1895 1896 und 1897

u
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Seite 12 Freitag
Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhans

Am 16 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta und Holzzelle

Am 18 April 1898 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Waolferode Unterrißdorf und Oberrißdorf

Am 18 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Lüttchendorf Wormsleben und Wimmelburg

Für die Offtzier Aſpiranten
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 30 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S r Iu II
wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve und Land
wehr 1 Aufgebots Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke
III IV und V wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchrie
benen Controlplätzen der Controlverſammlung beizuwohnen
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Control

pftichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtetTemporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Eonrrole

Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatz bezw
zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge

Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1886 der Land bezw Seewehr 1 Auf
gebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September d J abläuft d h
diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom 1 April bis 30 September 1886 zum
Dienſt eingetreten ſind werden von der FrühjahrsControlverſammlung entbunden und
treten bei der Herbſt Controlverſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über

Zur FrühjahrsControlverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften

die Land und Seewehr 1 Aufgebots
e die Erſatz Reſerviſten

Halle a den 2 März 1898
Königl Bezirks Kommando

v n WEinladung zum Bezug

zen Stagtsbürger Zritung
Unabhängiges Blatt zur Vertretung der Intereſſen des
deutſchen Volkes insbeſondere des werkthätigen Mittel

ſtandes in Stadt und Land
Erſcheinen Täglich zweimal Morgens und Abends Die Abend Nummer mit
den neueſten Tagesnachrichten iſt bereits am nächſten Morgen in den Händen der aus

wärtigen Abonnenten
Jnhalt Leitartikel politiſche Ueberſicht Tagesneuigkeiten intereſſantes Feuilleton
Handelsnachrichten Parlamentsberichte Fach und ſonſtige Aufſätze Jnhalts

entgeltiiche Beilagen Verlooſungs und Reſtanten Liſten Novellen Zeitung
Die Frauenwelt mit Räthſelaufgaben

Preis Vierteljährlich Mk 4,50 bei allen Poſtanſtalten des Jn und Auslandes
in Berlin Mk 1,50 monatlich bei einmaliger Mk 1,60 monatlich bei
zweimaliger ſtelle täglich bei allen Zeitungs Spediteuren und in der

Geſchäftsſtelle JW Berlin Lindenſtr 69
W Probenummern unentgeltlich

XXXIV
Jahrgang

Halleſches Adreßbuch
I898

mit dem Einwohuer Verzeichniß der Bororte e
Giebichenſtein Cröllwitz Trokha Böllberg und Diemitz S

Bearbeitet auf Grund offizieller Angaben von Behörden und Collegien
Mit einem großen Plan der Stadt Halle

in Farbeudruck

e Preis eleg gebd 8 Mark
Vorräthig in der Expedition des General AnuzeigerGr Ulrichſtr 16 Eingang Sachritzſtraße

53re re 7 2 g W F
O L creiwill Auction

Montag den 28 und Dienstag den 29 ds Aks
Vormittags von l Ahr an verſteigere ich im Saale des Café Reſtaurant

Wintergarten im Auftrage des Herrn Wallrabenstein wegen GeſchäftsAufgabe und zwar
am Montag ra 1200/1 und 800,2 Flaſchen Rhein und Moſel

weine Bordeaur Portwein Sherryy Radeira Rum Cognarx
verſchied Ligneure

am Dienstag Reſtaurations Wirthſchafts Bedarfogegenſtände
theilweiſe ungebraucht als Tiſchtücher 36 Dzd Servietten 300 Stück
JIa leinene bunte Gartendecken fe 20 Dhd Meſſer Löffel u
Gabeln ca 150 Kko kupf Keſſel u Pfannen Bier Wein u
Liqueurgläſer 1 Weinkühler für ra 100 Flaſchen 1 Liqueur
kühler für 16 Flaſchen Küchentiſche Waſchrolle Küchen
waſche Kellnertücher 2 gr ſpan Plüſchwände Klapptiſche
Porzellan 1 Kaffeekochmaſchine etr

Mir sh Gerichtsvollzieher

50 Mk Belohnung
zahle ich Demjenigen der mir auf die Spur meines geſtern Dienstag Abend zwiſchen
G und 71 Uhr aus dem Parterre Vereinszimmer

gestohlen Allright Fahrracies
verhilft Allright Nr 36 FabrikNr 15782 Holzfelgen und auf der Schrägrahmen
ſtange R Dieterich Halle a geſchrieben

Rudolf Dieterich Sport Hötel

Gerichtlicher Verkauf
In dem Konkursverfahren über das Privat Vermögen des techniſchen Chemikers

Adolf MocelIer von hier verkaufe
Sonnabend den 26 März er Vorm 10 Ahr

im kleinen Saale zum Prinz Carl Merſeburgerſtr 170 am Riebeckplatz
eine hochelegante Komplette Nöhbel Anssteuer

beſteh aus Salon Wohu Speiſe und Schlafzimmer
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung

Zur Beſichtigung der zu verkaufenden Gegenſtände iſt das Lokal Freitag Vorm
10 12 Uhr und Nachm 6 Uhr geöffnet

Halle a/S den 22 März 1898
J Ed Peuschoel Konknröverwalter

e e

Sescſiäfts arten

Drogerien u Mineralwasser
handlungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Morgenblatt leſen will der abonnire auf die

Leipziger
mit dem volks wirthſchaftlichen Theile und der Gratis Beilage

Blätter für Be
Abonnemenlspreis vierteljährlich k 2,55 excl 40 Pfg Poſtzuſlellungsgebühr

Die Leipziger Neueſten Nachrichten ſind die in Leipzig verbreitetſte Zeitung und werden wegen ihrer
gut orientirenden Leitartikel und wegen ihres reichhaltigen politiſchen Theiles Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutſch

lands und des Auslands in ganz Deutſchland gern geleſen
Zahlreiche eigene Depeſchen ſorgfältig ausgewählte Romane und Feuilletons gute Theater und

Muſik Kritiken täglicher Courszettel der Leipziger und Berliner Börſe mit den neueſten Nachrichten aus dem Gebiete
des Handels und der Jnduſtrie vollſtändige Gewinnliſte der Königl Sächſ Landeslotterie machen die Leipziger
Neueſten Nachrichten leſenswerth für Jedermann

Für T Iuserttonen T aller Art ſind die Leipziger Neueſten Nachrichten welche

die in Fripzig verbrritetſte Zeitung
ſind und von allen Leipziger Blättern
empfehlen

Probenummern und Koſtenanſchläge für Jnſerate ſtehen durch die Expediton Leipzig Petersſtein
weg 19 gratis und franco zur Verfügung

mz DS èIA

M ev a

25 März Nr 71
Neueſten Nachrichten

lehrung und Unterhaltung Montagsbeilage

Poſtzeitungskatalog Nr 4336

die meiſten Poſtabonnenten haben als wirkſamſtes Jnfertionsorgan zu

r

KRe

Marke KLinganafelschmalz
in CEtr Fäſſern per Ctr Mk 35

ZT727J

Möbel
J

Magazine Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr 2

kompletker geſchmackvoller Zimmereinrichtungen
Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer

in verſchiedenen Holzarten und Preisftellungen

Große Auswahl fertiger Folstermöh el
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaarauflage

D W Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder u Hinterhauſes el
Grdiegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jrder gewünſchten Garautic

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bedienung Billiger Preis

Wer

KehlKopf ma

rauhen
Jahreszeit vor Er

krankungen bewahren vwill
der gewöhne sich daran

FAV s ächte
Sodener Mineral Pastillen

täglich zu gebrauchen

W

Preis 85 Pfg per Schachtel
Zu haben in allen Apotheken

Holz Rouleaux u dalousien
Rollläden Rollschutzwände

Wache Heinrich
i

n

Agenten u Platzvertreter
welche auch Privatpersonen besuchen

bei hoher Provision

liefern in solidester Ausführung

n Friedland Bez Breslau
lustrirte Preisliste gratis u franco

geslloht
überall

Spieltiſchbezüge von
2

Queues Leder Kreidehalter zum Be
feſtigen an der Zimmerdecke blane grüne

Billardbezüge
gutem haltbaren

uche billigſt Elfenbein u Waſſe Büälle

u weiße Kreide rc rc
A limpel Gr Wallſtr 5

in geschmackvollster Ausführu

fabrik mit Dampfbetrieb
r

m P J u W

d J vW 2 9n c

u n

Carl Dilige Velitzſcherſtraße S
ehe2 m 3 3

ai le
Fernſprecher 1111

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

e t 7

er

Cegen Blutarmut

und Bleichsuecht
Von RrriUehnor Seite als degtes BtIrkungemittel auf s Wirmete erapfodles
rorratin Int oia Verdisdaag mit iweles dergeatelltes eisenhal

tiges Nährpräparat Es regt dea Appetlt a23 a24
Sedon e Veraauuag Ueberraschende Erfolge

In allen Apothexen und Drogengesohädten uAloh

C F Boehringer Söhne Waldhof dol Mannheim

7 O Sehe her ee v a

Kochschule on
3 V Beginn der neuen Kurſe am 1 und 2 April

S Einzelne Plätze ſind noch frei Proſpekte gratis O
für Herren u HamenAr Mittagstiseſ im Abonnement 80 Pf

für Gäſte 90 Pfg Menagen 75 Pfg bei vorheriger Anmeldung

Frl B Prost B Göring

Blöbel Fabrik und Magazine
Tin Spamter

Tiſchlermeiſter

3 Lilienſtraßße 3 Z3 Moritzzwinger 3
an der Herrenſtraße ſchrägüber der kath Kirche

empfiehlt ſein großes Lager selbstg Möhel Spiegel u Polsterwaaren
in verſchiedenen Holzarten und verſchiedenen Preislagen

BReelſe Bediennng Billigſte Preiſe
Staat lich Koncess, Seminar

für Kindergärtnerinnen u PrivatiehrerinnenBeginn des neuen Sem am 14 April Anmeldg von 8 Uhr Laurentius
strasse 7 vom 27 III an Harz 13 Dir Eyssell Weidling

c ee

ng und zu billigstem Preise
fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Sre rerenGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
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